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Amtliche Tagesberichte.
ffi. T. B . Grotzes Hauptquartier , 1. August.
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die große Schlacht in Flandern hat begon¬

nen. Tine der gewaltigsten des erfolgverhei¬
ßend zu Ende gehenden dritten Kriegsjahres.
Mit Massen, wie sie bisher an keiner Stelle
des Krieges , auch nicht im Osten von Brussi-
low, eingesetzt wurden , griff der Engländer
und in seinem Gefolge der Franzose gestern
auf 25 Kilometer breiter Front zwischen
Noordschooteund Warneton an . Ihr Ziel
war ein hohes : Es galt einen vernichtenden
Schlag gegen die „U-Boot -Pest ", die von der
flandrischen Küste aus Englands Seeherrschaft
untergräbt. Enggeballte Angriffswellen dicht-
aufgeichloffenerDivisionen folgten aufeinander,
zahlreiche Panzerkraftwagen und Kavallerie-
nerbände griffen ein. Mit ungeheurer Wucht
drang der Feind nach dem vierzebntägigen
Artilleriekampf, der sich am frühesten Morgen
des 31. Juli zum Trommelfeuer gesteigert
hatte in unsere Abwehrzone ein. Er über¬
rannt« in einigen Abschnitten unsere in Trich¬
terstellungen liegenden Linien und gewann an
einigen Stellen vorübergehend beträchtlich an
Boden. In ungestümem Gegenangriff warfen
ich unsere Reserven dem Feinde entgegen und
drängten ihn in tagsüber währenden erbitter¬
ten Nahkämpfen aus unserer Kampfzone wie¬
der hinaus oder in das vorderste Trichterfeld
zurück. Nördlich und nordöstlich von Ppern
blieb das vom Gegner behauptete Trichterfeld
tiefer; hier konnte Bixschoote nicht dauernd
gehalten werden . Abends auf breiter Front
von neuem oorbrechende Angriffe brachten
>eine Wendung zu des Feindes Gunsten, - sie
heiterten vor unserer neu gegliederten Kampf¬
linie. Unsere Truppen melden hohe blutige
Verluste der keine Opfer scheuenden Gegner.

Die glänzende Tapferkeit und Stoßkraft
unserer Infanterie und Pioniere , das todes¬
mutige Ausharren und die vortreffliche Wir¬
kung der Artillerie , Maschinengewehre und
-mnenwerfer, die Kühnheit der Flieger und
treueste Pflichterfüllung der Nachrichtentruppen
«nd anderer Hilfswaffen , insonderheit auch die
Mbewußte, ruhige Führung boten für den
Ws günstigen Abschluß des Schlachttages sichere
«ewähr. Voll Stolz auf die eigene Leistung
und den großen Erfolg , an dem jeder Staat
und Stamm des Deutschen Reiches Anteil hat
men Führer und Truppen den zu erwarten¬
den weiteren Kämpfen zuversichtlich entgegen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Themin des Dames erschöpften di

Franzosen erneut ihre Kräfte zu viermaligen
rgeblichrm Ansturm gegen unsere vollbehaup

Stellungen östlich Filain . Weiter östlid
W 3e kampfbewährte westfälische 13. In
1?:?*te= ®iot[ion dem Feinde wieder eine er
usuche Schlappe bei. In frischem Draufge
M entrissen die Regimenter nach kurzer ver
lens r Feuervorbereitung den Franzose,Ct̂rabengewirr auf der Hochfläche füblid

«ehöftes von La Bovelle . Über 1501
sJ ^ en«, von denen eine große Zahl burd
jt ^ PPs aus der Schlucht nordöstlich
uoyon geholt wurden , fielen in unsere Han
>abends setzten feindliche Gegenangriffe ei

Heeresgruppe Herzog Albrecht
von Württemberg.

, uf dem westlichen Maas -Ufer stürmt«
S & e badische Bataillone die kürzlich an d
^ ^ßtlorenc Stellung ha* cif*-«
tzl̂ ^ ourt-Esnes wieder.

^etcr Breite und 700 Meter Tiefe wu^ " '0 61
“ kie Franzosen dort zurückgeworfen ', «l

^fangene konnten dort eingebracht werdi

westlicher Kriegsschauplai
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern:
Heeresgruppe des Generalobersten

von Eichhorn
utll« e nördlich des Dnjestr nach Südost

vordringenden Truppen drängten den Feind
der sich hinter dem Billi -Bach zum Kampfe
gestellt hatte , in den Flußwinkel von Cholin
zurück.

Heeresgruppe des Generalobersten
von BöhmErmolli.

Zwischen dem Dnjestr und Pruth durchbrach
eine Stoßtruppe russische Stellungen an der
Bahn Horodenka -Ezernowitz , mährend ihr
Südflügel starke Entlastungsangriffe bei Iwan-
koutz abwehrte.
Front des Generaloberst Erzherzog Josef.

An den nordöstlichen Borbergen und im
mittleren Teil der Waldkarpathen gewannen
deutsche und österreichisch-ungarische Divisionen
in Angriffsgefechten zäh verteidigte Talsperren.
Am Mgr . Easinului wiesen Gebirgstruppen
mehrere Angriffe des Feindes ab.
Der erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Der amtliche Abendbericht.
Berlin . 1. August abends. (WTB . Amtlich.)
Auf dem Schlachtfelde in Flandern hat sich

nach ruhigem Morgen der Feuerkampf nach¬
mittags wieder gesteigert.

Im Osten wichtige Fortschritte in der Rich-
tung auf Ezernowitz.

W. T . B . Großes Hauptquartier , 2. August.

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf dem Schlachtfelde in Flandern kam

es erst nachmittags zu heftigen Artilleriekämp¬
fen . Don Langemark bis zur Lys lag mehr¬
stündiges Trommelfeuer auf unseren Linien,
ehe der Feind gegen Abend zu neuen starken
Angriffen auf unsere Front ansetzte. Es ent¬
spannen sich wieder -neue Kämpfe , in denen
die vom Gegner ins Feuer geführten Divisio¬
nen überall zurückgeschlagen, mehrfach auch
unsere Kampflinien bei erfolgreichen Gegen¬
stößen vorverlegt wurden . An keiner Stelle
gewann der Feind Vorteile . Dagegen büßie
er in unserem ungeschwächten Abwehrfeuer
viel Blut , durch unsere Gegenangriffe an Ein¬
bruchsstellen auch mehrere Hundert Gefangene
ein . Rach ruhiger Nacht, frühmorgens südlich
von Wytschaete erneut vorbrechende englische
Angriffe sind gleichfalls verlustreich gescheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Am Ehemin des Dames wiederholten die

Franzosen ihre erfolglosen Anläufe gegen die
von uns südlich von Filain und südöstlich von
Eerny gewonnenen Höhenstellungen . Wäh¬
rend des Tages und in der Nacht stießen sie
bis zu fünfmal gegen unsere Linien vor , stets
wurden sie von unseren bewährten Kampf¬
truppen abgewiesen . Auch auf dem Westufer
der Maas führte der Feind abends einen ver¬
geblichen Gegenstoß zur Wiedereroberung der
ihm entrissenen Stellungen . Die Gefangenen¬
zahl aus den gestrigen erfolgreichen Kämpfen
an denen außer badischen und hannoverschen
auch oldenburgische Truppen rühmlichen Anteil
haben , hat sich aus über 750 Mann erhöht.

Oesllicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Heeresgruppe des Generalobersten

von Böhm -Crwolli.
Im Winkel zwischen Zbrucz und Dnjestr

wurden russische Nachhuten bei Wygoda an
der Straße nach Ehotin geworfen . Nördlich
von Ezernowitz nähern sich unfern Divisionen
auch südlich des Dnjestr der russischen Grenze.
Front des Generaloberst Erzherzog Josef.

Die russische Karpathenfront ist jetzt zwi¬
schen Pruth und den Südosthängen des Kele-
men -Bebirges im Weichen. Deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Truppen drängen dem
Feinde , der vielfach hartnäckigen Widerstand

I leistet,nach. Wir stehen vor Kimpolung.Zwischen Oitoz - und Casinu-Tal setzte der
Feind auch gestern starke Kräfte ein, um den
Mgr . Lafinului zu gewinnen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls o.
Mackensen.

»Mehrere nach heftigem Feuer erfolgende
Angriffe scheiterten an der Standhaftigkeit
der Verteidiger.
Der erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Der amtliche Abendbericht.
Berlin , 2. Aug ., abends . (ÄTB . Amtlich.)
In Flandern bei Regen wechselnd heftiger

Feuerkampf.
Im Osten Kampferfolge am Pruth und

Sereth , sowie im Suczawa -, Moldawa - uno
Bistritz-Tal.

Der Dank der ttaisers.
Im Felde , 2. August. Amtlich.

An Kronprinz Rupprecht von Bayern!
Ich beglückwünsche L )ich zu dem großen

Erfolge der unter Deinem Befehl stehenden
vierten Armee am 31. Juli.

Deine Weisungen , die tatkräftigen Anord¬
nungen des A. O . K. 4 , der nicht zu brechende
Siegeswillen Deiner Truppen und ihre glän¬
zende Haltung haben das stolze Ergebnis ge¬
habt , den ersten gewaltigen Ansturm des gro¬
ßen englisch-französischen Angriffs der , der
Wegnahme der flandrischen Küste galt , zum
Scheitern zu bringen.

Gott der Herr wird auch weiter mit Dir
und Deinen unvergleichlichen Truppen sein.

Wilhelm . I . R.

Lokales und vermischtes
§ Camberg , 4 . August . Die gegenwärtige

ernste Kohlenknappheit zwingt auch die Eisen¬
bahnverwaltung zur äußersten Einschränkung
des Kohlenverbrauchs . Da mit der Lokoms-
tivkraft die größte Sparsamkeit geübt werden
muß, so müssen zur Vermeidung von Bor-
und Nachzügen oder Vorspannlokomotiven
die Plätze der Personenzüge äußerst ausge¬
nutzt werden . Reisende , die auch auf Steh¬
plätzen nicht untergebracht werden können,
oder nicht damit Borlieb nehmen , müssen, Zu¬
rückbleiben. Nichtunterbringung von Reisen¬
den darf nicht zur Teilung oder Überlastung
eines Zuges veranlassen . Bei übergroßem
Andrang ist der Fahrkartenoerkauf einzustel¬
len. Reisende , die sich bei dieser Regelung
nicht beruhigen , sind darauf hinzuweisen , daß
der Stand der Betriebsmittel eine Vermehrung
der Züge oder Wagen nicht erlaubt , und daß
Beschwerden hiergegen zwecklos sind.

§ Camberg , 4 . August . Beurlaubte Offi¬
ziere und Mannschaften erhalten bekanntlich
Lebensmittel nur in den gleichen Mengen wie
die Zivilbevölkerung , und zwar für die Zeit
des Aufenthalts am Urlaubsort und die Dauer
der Rückreise zur Truppe . Auf der Fahrt
von der Truppe zur Heimat sind sie jedoch
da sie Lebensmittelkarten vor Reiseantritt nicht
erhalten können , nicht in der Lage , Lebens¬
mittel , die öffentlich bewirtschaftet werden , Kau¬
fen zu können . Es wird deshalb für Mili¬
tärpersonen , die in Uniform von der Front
zur Heimat reisen , eine Ausnahme bei Be¬
nutzung der Speisewagen zugestanden . Cs
werden denselben Fleisch und Fleischwaren ohne
Fleischmarken gegen eine besondere Empfangs¬
bescheinigung verabreicht . Brot können diese
Urlauber jedoch im Speisewagen nicht erhalten»
weshalb sie sich für die ganze Reisedauer vor
Fahrantritt damit versorgen müssen.

8 Camberg , 4 . August . Vor dem Neube-
pflanzen abgeernteter Beete ist ordentlich zu
graben und zu rechen , «in einfaches Durch¬
hacken der Beete , wie es oft üblich ist, ist un¬
zulänglich. Line Nachdüngung ist fast immer
erforderlich , am besten mit gutem Kompost,
der flach untergraben wird (niemals mit fri¬
schem Pferdemist !) Ebenso ist gut abgestan¬
dene Jauche verwendbar , die vor dem Graben
aufgebracht wird , wenn Kohlarten gepflanzt
werden sollen. Erbsenstroh ist als Stickstoff¬
dünger mit unterzugraben . Aus altgedüngtem,
gutem Dartenboden und für Gemüse , die keine

Jauche vertragen , kann man die leichtlösli¬
chen künstlichen Düngmittel : Ammoniak,
Superphosphat , Kali verwenden , soweit diesel¬
ben erhältlich sind. (Mitgeteilt vom Ausschuß
für Kleingartenbau der Zentralstelle für Woh¬
nungsfürsorge im Landesverein Sächsischer
Heimatschutz, Dresden -A. Schießgasse 24 , II .)

. *. Niederselters . 4. August. Aus der
Holzschneiderei des Franz Wienem  wur¬
den in der Nach^ von Dienstag auf Mittwoch
sämtliche ledernen Treibriemen  gestohlen,
obwohl des Werk von scharfen Hunden be¬
wacht war . Bon den Dieben fehlt jede Spur.

- Riedelbach . 4. August. Die drei Söhne
unseres Mitbürgers Ph . Buckes,  Wilhelm,
Gustav und Heinrich Guckes wurden mit dem
Eisernen Kreuz  ausgezeichnet.

st. Limburg , 4. August. Bei der Handels-
Kammer Limburg (Lahn ) sind Formulare für
die Anmeldung der Leimoorräte am 1. August
1917 gemäß der Verordnung vom 15. Juli 1917
erhältlich . Der Anzeigepflicht unterliegen nicht
Vorräte , die insgesamt 50 Kilogramm nicht
übersteigen.

* Mendorf a . L.» 4. August. Im Über-
mut erkletterte hier ein Schulknabe einen
Mast der elektrischen Leitung und berührte
den Draht . Das Kind stürzte brennend zur
Erde und starb nach kurzer Zeit.

- Weilburg , 4. August. In der vergan¬
genen Woche wurde unsere Stadt und Um-
gegend von schweren Gewittern heimgesucht.
Hierbei schlug abends gegen 8 Uhr in unse¬
rem Nachbarorte Merenberg der Blitz in die
Scheune des Landwirts Keller ein, zündete
und sofort stand diese und die Scheunen des
Bürgermeisters a. D. Molitor und Landwirts
Philipp Kurz in Flammen.

* Frankfurt , 4. August. Die ledige Mar-
garete E ck, Linnestraße 12 wohnhaft , hausiert
mit Suppenwürfeln und stiehit dabei . Sie ist
heute auf frischer Tat festgenommen worden.
Sie war im Besitze von drei Portemonnaies.

* Bürge liche Kleidung für heimkehrende
Krieger . Nach einer neuen Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsftelle haben die Altklei¬
derstellen der Kommu.ialoerbände ein Drittel
ihrer Bestände an getragenen Männerober¬
kleidern (Röcken, Jacken , usw.) zurückzustellen
und für die aus dem Heeresdienste entlassenen
Unteroffiziere und Mannschaften bereitzuhalten.
Wenn auch vielleicht ein Teil unserer Krieger
bei seiner Heimkehr aus dem Felde im Klei¬
derschranke noch so viel vorfinden mag , als
er für die erste Zeit gebraucht, so werden
doch viele Heimkehrende keine bürgerliche
Kleidung vorfinden , weil sie schon vor dem
Kriege nur wenig besaßen und das Wenige
abhanden gekommen ist oder im Falle der
Rot von der Familie verbraucht oder ver¬
wertet werden mußte. Durch die neue Be¬
kanntmachung wird es gelingen, die zur Dek-
kung des Bedarfs notwendigen Borräte zu
schaffen. Cs ist zu hoffen, daß die Bekannt¬
machung in der Öffentlichkeit den Erfolg ha¬
ben wird , daß alle Personen , die noch ent¬
behrlich getragene Kleider besitzen, sie gern
an die Altbekleidungsstelle abgeben , damit sie
unseren Kriegern zugute kommen. Mit Rück¬
sicht auf die große Zahl der Unbemittelten ist
vor allem die unentgeltliche Abgabe erwünscht.

- Erhöhung der Reisebrotrationen . Vom
16. August ab werden die bis dahin auf
Reichsreisebrotmarken für den Kopf und Tag
gegebenen 200 Gramm Gebäckmengen auf eine
Höchstmenge von 250 Gramm erhöht « erden.
Es dürfen daher von dem genannten Zeit¬
punkt ab für jeden Reisetag an eine Person
statt der bisherigen vier , fortan fünf Reichr-
reijebrotmarken , die je einen auf 40 Gramm
und einen auf 10 Gramm Gebäck lautenden
Abschnitt enthalten , ausgehändigt werden.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber:
Frau Wi/helm Ammelung Camberg (Raffau .)
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amtliche Nachrichten.
Zur Förderung ' des Anbaues von Obst nnd Gemüse

steht der Kriegswirtschaftsstelle Limburg Thomasmehl und
Kalkstickstoff zur Verfügung.

Der Preis stellt sich für l Ztr . Thomasmehl auf 3.70 j
MK. und für 1 Ztr . Kalkstickstoff auf 13.55 Mb . ab Wies- ..
baden. Bestellungen nehme ich bis zum 7. d. Mls ., entgegen, i

Eamberg, den2. August 1917.
Der Bürgermeister : j

Pipberger . j

üäuiersdiweine . '
Wir beabsichtigen aus unserer Waldschweineherde

ca. 40 Stück schön gewachsene Läufer im Gewichte von
80—75 Psd. die sich in infolge des zu geringen An¬
fangsgewichts für die Abgabe als Hausschlachtschweme ,
nicht eignen, zum Preise von 1.40 MK. pro Psd . ab- ;
zugeben. , '

Meldungen innerhalb der nächsten 3 L.age.
Camderg. den 2. August 1917.

Der Magistrat:
Pipberger.

Eier- Abgabe
am Montag , den 6 . August d. Js . Nachmittags von
1—2 Uhr für die Nr . 487 - 625 und 1- 100 der Brot-
liste bei Johann Mieser . !

Abgabe pro Kopf 1 Stück . Preis pro wtuck 31 1
Pfg . Geld ist abgezäblt mitzubringen . f

Camderg, den 4. August 1917. . ,
Der Bürgermeister : Pipberger

Panksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher |

Teilnahme bei dem Hinsdieiden sowie bei
der Beerdigung unseres nun in Gott ruhen¬
den lieben , unvergeßlichen Kindes

Franziska
sprechen wir allen, besonders den Alters-
genossinen unseren herzlichsten Dank aus.

In tiefer Trauer:

Familie Joseph Becker II.
Cambsrg, den 4. August 1917.

Amtliche Tagesberichte.
W. T. D. Großes Hauptquartier. 3. August.
Westlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der flandrischen Schlachtfront war gestern be
regnerischem Wetter der Feuerkampf nur an der Küste
und nordöstlich von Ppern besonders heftig. VorstW

Fettabgabe
am Montag , den 6. August d. Js .. Vormittags von
10 Uhr ab bei Metzgermeister Johann Schütz.

Abgabe pro Kopf 90 gr . gegen Vorlage der für die
betr . Woche gültige Fettkarte diejenigen welche auf ihre
Fettkarte Milch erhalten bleiben von der Fettausgabe s
ausgeschlossen. !

Camderg. den 4. August 1917.
Der Bürgermeister: Pipberger.

MlWl WUMlM
Heute Samstag » Nachmittag von 4 —5 Uhr.

Stück 35 Pfennig ._ _

Ml. NW DOtt WM»WklSlW
am Dienstag , den 7. August Nachm. 3 einhalb bis 5
Uhr . Abgabe pro Kopf 110 gr . Graupen und 70 gr.
Hafergrütze für zusammen 15 Pfg.

Solange der Vorrat reicht, werden außerdem noch
andere Suppen -Einlagen ausgegeben.

Camderg, den 1. August 1917.
Der Bürgermeister : Pipberger.

Feldschluss.
Die diesseitige Abänderung des von Kreiswegen von

Abends 9 einhalb bis morgens 5 Uhr angeordneten Feld-
schlusjes wird aufgehoben.

Camderg, den 1. August 1917.
Der Bürgermeister: Pipberger.

Für die'.'nächsten 14 Tagen können Bezugsscheine
für Frühdartosseln ausgegeben werden.

Der Einfachheit wegen wollen' die Antragsteller sich
ihrem Lieferanten sichern.

Diejenigen , welche Frühkartoffeln angebaut haben,
können auch wenn sie ihren Ertrag vernicht haben, zu¬
nächst nicht berücksichtigt werden.

Camderg. den 1. August 1917.
Der Bürgermeister: Pipberger.

Soweit Getreidedrusch in der Scheune noch nicht
amtlich angemeldet ist. ergeht die Aufforderung an die
Betreffenden bei Meidung der Bestrafung dies umgehend
nachzuholen.

Camderg» den 1. August 1917.
Der Bürgermeister: Pipberger.

Der Uriegrausschutz
für Gele und Zette, Berlin
fordert im Interesse unserer Fettgewinnung zur Vergröße-
rung des Olsaatenanbaues auf. Die für die jetzige Ernte
gültigen Preise von M . 70. - für 10« kg Raps and M . 68,-
füi 100 kg Rübsen sollen für die Ernte des Jahres 1918 noch
weiter erhöht werden, ebenso ist eine Erhöhung der Ölkuchenrück¬
lieferung in Aussicht genommen. Der Bezug von Amoniak
mit 80 kg. auf den ha. wird soweit die Bestände reichen,
vermittelt. Die Bezugsscheine für Amoniak werden durch die
Unterzeichneten Kommissionäre ausgestllet.
Zenlral-W' u. verlaussge- EnnDio. zeiilml-MlelMklisse
genoMQaftf.D.«eg.Ser. für SeukWlUld

©IesüaDen. Sranilutta. Mai».

Bekanntmachung.
Am 4. August ist ein Nachtrag zu der Bekanntmachung

w . M. 3000 9 16. K. R . A. vom 10. November 1916 be¬
treffend

SeMaMrne. Cenoendnnsn. »etüiilra
non Me- nnö Ws« .Maiern.Oute.
Stoße, Hamit, mWIM and Mmm-
pöifdiet Ws) md non gtiengniffen aus

Midiem.
veröffentlicht worden.
Stellv.Generalkommando 18.Armeekorps

!» «
finden in Stadt und Land durch den

..Hausfreund für den
goldenen Grund"

die beste Verbreitung!

TT1
Trauer -Bilder

für gefallene Krieger
liefert sauber und preiswert
: : in kürzester Frist die : :

Buchdrußkerei ff. Ammelung,
Am Dienstag ein schwarzes

vamenpor-
temonnaie

von der Eisenbahnsbrücke bis
an die Post verloren.
- Gegen Belohnung abzugeben
in der Expedition d. Blattes^ßnangei- lotteeOienit.

Sonntag , den 5. August.
Eamberg:

Nachmittags um 2 Uhr.
Niederselters:

Dormitags um 91/« Uhr.

Sechs fchöneFerkel
preiswert zu verkaufen.
Sari Schmidt. Mach

und nordöstlich von u^ ern oeionoei » -corstvix
der Engländer an der Straße Nierrport -Westende vch
östlich von Bixschoote scheiterten, ebenso starke Angriffe
bei Langemark . Roulers , wohin sich ein Teil der fob

.gischen Bevölkerung aus der Kampfzone vor dem F^ er
ihrer Befreier geflüchtet hatte , wurde vom Feinde mit
schwersten Geschützen beschossen. Vorfeldgefechte nördlich
des La Bassee-Kauals , sowie bei Monchp und Harrin-
court verliefen für uns sehr günstig.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Westlich von Allemant , an der Straße Laon-Sois-

sons , drangen französische Kompagnien vorübergehend ch
einen unserer Gräben ; sie wurden sofort wieder vertrie-

. ben. Bei Cerny vervollständigten unsere Truppen den
Kampferfolg des 31. Juli . Sie bemächtigten sich durch
Handstreich der französischen Stellung am Südausgang
des Tunnels , hielten sie gegen mehrere Gegenangriffe und
führten zahlreiche Gefangene zurück. Auf dem linken
Maasufer wurden morgens und abends nach starker
Feuervorbereitung geführte Angriffe der Franzosen bei¬
derseits des Weges Malancourt -Esnes abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Heeresgruppe des Generalobersten

von Böym -Ermolli.

l Oestlich von Husiatyn örtliche Kämpfe . Trotz zähen
i Widerstandes der Russen wurden mehrere Ortschasten
! am Unterlauf des Zbrucz im Sturm genommen. Bay-
' rischer Landsturm zeichnete sich der der Eroberung von

Kudrynce besonders aus . Zwischen Dnjestr und Prulh
hielt der Feind vormittags noch stand. In den ersten
Nachmittagsstunden begann er unter dem Druck der
Gruppe des Generals der Infanterie Litzmann nachzu,
geben und abzuziehen . Die nördlich von Czernowitz
ausflammenden Dörfer zeigen den Weg . Heute früh
sind von Norden österreichisch-ungarische Truppen des
Generaloberst Kritek südlich des Pruth , von Westen her
K u . K. Truppeii ynter persönlicher Führung Seine-
Kaiserlichen Hoheit des Heeresfront -Kommandanten Ger

! neraloberst Erzherzog Josef in Czernowitz eingedrungen.
Die Hauptstadt der Bukowina ist vom Feinde befreit.

" ~ Weiter südlich durchbrachen andere Kräfte der

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
schon gestern die russischen Stellungen bei Slobodzm
und Dawideiry . Czudyn , im Tale des Kleinen Sereth
Sadeu uird Falken in der Suozawv wurden genommen,
in Kimpoliing dringeir österreichisch-uiigarische Truppen
im Häuserkampf vorwärts . Auch in den Bergen aus
beiden Bistritz-Ufer :i wurden kämpfend Fortschritte er¬
zielt. Anc Mgr Casinului waren neue Angriffe t"*
Gegners vergeblich und für ihn erfolgreich.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorff.

öinoenöntg'e leioung an Den Salier.
A m t l .i ch.

An Seine Majestät.
Während wir im Westen den ersten Ansturm des

großen englisch-französischen Angriffs abgeschlagen und
beit Franzosen an anderen Teileii der Front empfindliche

» Schlappen zugefügt haben , ist im Osten der Angriff der
deutschen, österreichisch-ungarischen und osmamschen grup¬
pen seit dem 19. Juli unaufhaltsam fortgeschritten.

Czernowitz ist genommen!  Oesterreich-Un¬
garn ist damit im wesentlichen frei vom Feinde.

Eure Majestät bitte ich alleruntertämgst . zu befehlen,
l daß geflaggt und Viktoria geschossen wird.
' gez : v. Hi n d en b urg.

Ar Slawen Betone!
Hierauf haben Seine Majestät der Kaffer allerhöchst

zu befehlen geruht : In Preußen und Elsaß -Lothrmge
ist Salut zu sch ie ße n und z u flaggen.

Amtlich.  3 . August 1916.
Äu 0I )6k' Oft.

Die Operation in Ostgalizien und der Bukowina
hat einen neuen großen Erfolg gezeitigt. Czernowitz
genommen . Ich begrüße Dich und Deine tapferen H
pen zu den glänzenden Taten , deren Ich Zeuge war
die in so kurzer Zeit so großes bewirkten!

gez. : W 1 l h e m 1- *' ■

Sentfdie Seetaeuge im AegWen Ms
WTB . Berlin . 3. Aug . (Amtlich .) Am 2. und

August haben deutsche Seeflugzeuge die englische a
station auf der Jnset Jhaso im Aegaffchen Meer erw^
reich mit Bomben angegriffen . Es konnten starte -0
Wirkung und Explosionen festgestellt werden.

Der Chef des Admiralstabes der Marŵ ,
Ein

nach Frankfurt gesucit. Aner¬
bieten an Frau Lehrer Schwarz
z. Zt. Oberselters,Roter NäUen«

braves fleißiges

Mädchen
zum 15. August gesucht.

Stanfinrier Mum.

6 ®lü*. IcchS Woch"Ferkel
zu verknusen-

Jakob Kausch
Camderg-
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